
Gewerkschaftskartell Biel 

Delegiertenversammlung mit der Platzunion des Personals öffentlicher 
Betriebe und Verwaltungen 

15. November 1939, 20 Uhr, kleiner Saal Volkshaus 

Traktandum: Stellungnahme zur Eidg. Volksabstimmung vom 2./3. Dezember 1939 betr. „Bundesgesetz über die 
Abänderung des Dienstverhältnisses und der Versicherung des Bundespersonals“. 

Vizepräsident Kollege Josef Flury begrüsst die zahlreich besuchte Versammlung um 20 Uhr und erteilt das Wort 
dem Referenten Genosse Ernst Jakob, Port. 

In klaren und sachlichen Ausführungen gibt uns Genosse Jakob den Werdegang der heutigen Vorlage bekannt 
und betont, dass der Kampf deswegen schon im Jahr 1933 bei der Ablehnung des Lohnabbaus begonnen habe. 
Kollege Jakob gibt Aufschluss über die Lohn- und Anstellungsverhältnisse der Personals und verbreitet sich 
besonders über das Versicherungsproblem, das dem Gegner der Vorlage am meisten Anlass gibt zur 
Lügenpropaganda. Wohl stehen alle grossen Parteien und Wirtschaftsverbände zu der Vorlage, doch dies darf 
uns nicht täuschen, der Gegner wird keine Mittel scheuen, um die Vorlage zu gefährden. Als gefährlichsten 
Gegner bezeichnet er das Versicherungskapital. Die Privatarbeiterschaft ist stark interessier am Ausgang der 
Abstimmung. Wir dürfen nicht den Bessergestellten herunterholen, sondern müssen danach trachten, den 
Schwachen zu stärken. 
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